




Fihro Kniglichen Majeſtat
und Whurfurſtt. Fdurchl. zusgachſen

und dann

Fihroßhro Fonigl. Konl.
Wajeſt. Wajeſt.

zu Zchweden und Wohlen

am zSeptembr. des 1706. Jahrs zuAlt Ran
ſtadt bey Leipzig geſchloſſen.
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Fr Mriedrich uguſtus
von GOttes Gnaden Konig
Hersog zu Sachſen Julich Cleve
und Berg; auch zu Engern und
Weſtphalen; des Heil. Rom. Reichs

Erk-Marſchall und Chur-Furſt: Land-Graf
in Thuringen Marggraf zu Meiſſen und auch
in Ober- und Nieder- Laüſitz Burggraf zu
Magdeburg Gefurſteter Graf zu Henneberg

Graf zu der Marck Ravensberg und
Barbi Herr zu Ravenſtein

C. L. c.
 Hun hierdurch kund und zu wiſſen allen und jeden

o daran gelegen oder auf einige Weiſe daran gele—
gen ſeyn ran: daß nachdem zwiſchen Uns und dem

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Unſerm Lieben Herrn
Bruder Vetter und Freunde Herrn CaRL XII. von GOt—
tes Gnadender Gothen und Wenden Konige Groß- Fur—
ſten in Finland Herkoge in Schonen Eſthland Lieffland
Carelen Bremen/Verden Stettin Pommern Caſſuben
und Wenden Furſten in Rugen Herrn uber Jngermanland
und Wißmar; wie auch Pfaltz-Grafen beym Rhein und
Hertzoge in Bayern ec. c. c. Und deſſelben Bunds-Ver—
wandten dem auch Durchlauchtigſten Großmachtigſten
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Fürſten und Herrn? Unſerm gleichfalls geliebten Bruder
xreund und Nachbar Herrns TaNisLAUs J. von GOttes
Gnaden Konige in Polen Groß-Hertzog in Litthauen
Reuſſen Preuſſen Maſſovien Samogitien Kiovien Voll—
hienten Bodolien Podlachien Livonien Smolensko Se—
verien Czernichovien 2c. c. ?c. Durch Unſere Allerſeits
vollkommlich hierzu bevollmachtigte Commillarien einige
Friedens-Tractaten vor die Hand genommen und nun durch
GOttes Seegen den 14. (24.) nechſt- verſtrichenen Mo—
nats-Tag Septembris, vollzogen und unterzeichnet wor—
den dieſelben ihrem Jnhalt und Worten nach folgender
Geſtalt lauten:

Fm Hhahmen der Rllerheiligſten
Srey „Sinigleit.

—Achdem Zeit wahrender Regierung des
W Durchlauchtigſten. und Großmachtigſten Furſtens
a und Herrns Heirn Friedrich Aucus ri,

J wKoniges und ChurFurſtens zu Sachſen; ein ſehr

ins ſiebende Jahr wahret und in ſolcher neit ſo wol die Ko
nigreiche Schweden und Polen als auch oas Churrurſten—
thum Sachſen vieler hochſt ſchadlichen Unruh Beſchwe—
rung Schaden und Gefahr unterworffen iſt unter an—
dern auch dieſe ſonderbare Veranderung dardurch verur—
ſachet worden daß die in viele Factiones vertheilte Polniſche
Retpablie, den Durchlauchtigſten und Großmachtiaſten
Furſten und Herrn Herrn s TaNisLaAtIM, zu einem Koni—
ae ſich erwahiet und zu mehrer Beſtattigung und GSicher—
heit ſeines Throns mit dem Durchlauchtigſten und Groß—
machtigſten Furſten und Herrn Herrn CAaROLO XII.
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in nahere Freundſchafft und Bundniß eingelaſſen; Ob nun
wol Anfangs die Flamme dieſes wutenden Krieges hier—
durch ſich noch mehr zu erheben und weiter um ſich zu freſ—
ſen ſchiene ſo iſt es doch nachgehends durch GOttes guti—
ge Schickung geſchehen daß die kriegende Furſten und Ko—
nige eine ernſtliche Neigung zum Frieden bey ſich empfun—
den und zu Beylegung dieſes hochſt-ſchadlichen Krieges mit
gleichem Wunſch und Begierde ſich bemuhet. Haben dan—
nenhero auch zu Beforderung eines ſo hochſt-erſprießlichen
Wercks und zwar; Jhro Konialiche Majeſtat und Chur—
Kurſtl. Durchiaucht. die Hoch- und Wohl- und Hoch-Wohl—
dolaohnakirno Co  n 4

vν ê„„ν „ν iii yrurtiaber die Hoch und cWohl und HochWohlEdelgebohrne
Gorron Gorrn ſiterat

1 ν oatrt/OberHoff- Marſchall Nath und der aeademie zu Upſal
Cantzlern und Claus Hermelin, DeroKoniglichenStaats-Se.

11.8  A

ereÊe 79  4 2 utra unachfolgende Freundſchaffts- Bedingungen und Friedens
Puncta, einmuthig geſchloſſen worden.
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Articulus J.
OS ſoll zwiſchen dem Durchlauchtigſten und Großmach—
otigſten Furſten und Herrn Herrn Friedrich Auguſt
von GOttes Gnaden Konige Hertzoge zu Sachſen Julich
Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen des Heil.
Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Lurſten Land
Grafen in Thuringen Marggrafen zu Meinen auch inZ

Ober- und Nieder-Lauſitz Burg- Grafeü zu Magde—
burg Gefurſtetem Grafen zu Henneberg Grafen zu der
Marck Ravensberg und Barbi Herrn zu Ravenſtein
c. c. c. Deſſen Erben und Rachfolger an Einem und
dem Durchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten und

4. ſa νννοα ſannde der

IJngerrmunmnunv unyi Dipefen beym Rhein und Hertzdae in Bahern ĩc. ec. ec.
und Seſſen Nachfolaern und Erben Konigen und dem
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Koönigreich Schweoven unv nnt qu ανProviozien; Und auch zwiſchen Seiner Koniglichen Maje
ſtat zu Schweden Bundbsgenoſſen dem auch Durchlauch—

Gorrn/ Serrn STaNISLAO I. durch

GOrtes cnabe Boiiig un Pura,thauen Reuſſen Preuſſen Maſſuren Samogitlen Kyo
vien Volhynien Podolien Podlachien Lieffland Smo—
lensko Severien und Czernichovien ?c.c. c. und Deſſel—
ben Nachfolger und Nachkommen Konige in Pohlen
und Groß-Hertzoge in Litthauen und dieſen unterworffe—
nen Landern uno brovinzien am andern Theile ein ewiger
Friede und beſtandig- und aufrichtige Freundſchafft ſeyn
dergeſtalt daß nicht nur alle thatliche Feindſeligkeiten auf

beyden



beyden Seiten gantzlich aufhoren ein Theil dem andern
weder heimlich noch offentlich directè, noch indirectè, ei—
nigen Schaden nicht zufuaen oder durch die Seinigen und
andere nicht zufugen laſſen nichts zu des andern Theils
Verkleinerung und Nachtheil vornehmen auch des andern
Theils Feinden unter keinerley Vorwand eintzige Hulffe
nicht leiſten noch mit jemandes dieſem Friedens-Ver—
trage. zuwider lauffende Bundnuſſe ſchlieſſen; ſondern
dagegen beyde Theile kunfftighin dasjenige was zu des an—
dern Ehre und Aufnehmen agereichet zu thun und au ſu—
chen verbunden ſeyn und ſtets eine aufrichtige Nachbar—
ſchafft und Wechielbweiſe Freundſchafft unverletzt halten
und obſervirren ſollen.

Articulus IJJ.
leler bey dieſem Kriege auf beyden Seiten erlittene Scha—
vden ſoll ewig vergeſſen ſeyn; Und daher keinem Theile
frey ſtehen dasjenige was biß anhero geſchehen dem an
dern vorzurucken vielweniger durch eintzige thatliche oder
rechtliche Weiſe zu ahnten noch auch wegen der auf dieſen n
Krieg verwendeten Unkoſten oder verurſachten Nachtheils D
eintzige Saciskaction zu ſuchen;

g. 1. Jngleichen ſoll auch denen brivat. Perſonen je—
doch mit Vorbehalt des unten folgenden ſechſten Artieuls
vollia unterſagt ſeyn wegen derer Zeit wahrenden Kriegs
dem kiſeo zugeeigneter und zugefallener Guter Rechts-For
derungen anzuſtellen.

Articulus III.
pand damit die Wurtzel und Urſache dieſes trubſelig—
vorund ſchadlichen Krieges und Feindſchafft gantz aufgeho
ben werde begibt ſich der Durchlauchtigſte Furſt und Herr

Herr



Herr Friedrich Auguſt Konig und Chur- Furſt zu
Sachſen aus Litbe zum Frieden des Konigreichs Pohlen
und entſaaet allen Jhme auf Pohlen das Groß-Hertzog—
thum Litthauen und zu demſelben gehorigen Provintzien
zukommenden Rechten und Anforderunaen voritzt und
ins kunfftige; Und erkennet und erklaret durch dieſen Ver—
aleich den Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Herrn
STANISLAIM J. vor einen wahren und rechtmaſſigen Ko—
nig in Pohlen Groß-Hertzog in Litthauen ſo gar daß er
weder vey deſſelben Lebens-Zeiten noch nach deſſelben To—
de da Er den erleben ſolte an das Konigreich Pohlen
und Groß Hertzogthum Litthauen und darunter gehorende
Provintzien eintzige Anfertigung machen wolle. 1

8. 1. Dabey aber iſt vorbehalten worden daß der
Durchlauchtigſte Konig und Chur-Furſt zu Sachſen den
Nahmen und Konigliche Ehr doch ohne die Inſignia,
und den Titul des Konigreichs Pohlen Lebenslang be

halten ſolle.

Articulus IV.
PaBer dieſes verſpricht auch der Durchlauchtigſte Konig
vorund ChurFurſt dieſe Aufgebung des Koniareichs Pon—
len durch ein ordentliches Diploma, denen Standen der
Polniſchen Kespublie kund zu machen; Und daß Er ſolche
Erklarung in Zeit von ſechs Wochen von der Vollziehung
und Unterſchrifft dieſes Vergleichs an zu zehlen zu Han—
den des Durchlauchtigſten Konigs in Schweden einlieffern
laſſen wolle. Wie Er dann aguch itzt vierdurch und gegen—
wartig nur erwahnte Stande von Pohlen und alle und
jede deſſelben Konigreichs und des Hertzogthums Litthauen
Unterthanen ihres Genorſams und Eydes-wflicht entlaſ
ſet und ihnen in Huld und Gehorſam des Burchlauchtig—
ſten Konigs S TANISLal zu tretten frey giebet.

g. i. Wie



J. 1. Wie nicht weniger auch daß Er nach dieſer Zeit
mit nur genannten Konigreichs Unterthanen Sich weder
heimlich noch offentlich in einige Anſchlage einlaſſen auch
niemanden der des neuen Konigs Authoritat und Gewalt
itzt oder kunfftig boßhafftialich verachten und ſich derſelben
entziehen ſolte in ſeinen Schutz aufnehmen oder demſelben
beforderlich ſeyn wolle; noch das geringſte weder mit die—
ſen noch einiaen andern ſo etwa dieſen Tractoten dem Durch—
lauchtigſten Konige STANISLAO, und der gantzen Kespublie
Pohlen zuwider ſeyn oder zu deren Nachtheil gereichen kon—
ne vorzunehmen oder zu unterfangen.

Articulus V.
lLle Bundnuſſe und Pacta, welche entweder bey dieſem
—Kriege oder zuvor mit andern Furſten und Staaten
wider die Durchlauchtigſten Konige und Konigreiche
Schweden und Pohlen“ geſchloſſen worden und vor—
nemlich die Allianze mit dem Moßkowitiſchen Czaar, wer
den in Krafft dieſes vor null und nichtig erklart und auf—
gehoben.g. 1. Und ſoll dieſem Craar kunfftighin die geringſte Hulffe

nicht nur weiter nicht zugeſchickt/ ſondern auch die zuvor uber—

laſſene und in Moßkowitiſchen Kriegs-Dienſten ſtehende
Sachſen alsbald revocirt werden.

Articulus VI.
oc Leichenfalls werden auch alle bißheriae Statuta, Ver—
Eordnungen und Land-Tags-Schluſſe die insgemein
Lauda genennet werden furnemlich dasjenige was in dem
Warſchauiſchen Senatus. Conſilio, denen Marienburgiſchen

Thorniſchen Elbingüchen Javoroviſchen Sendomiri—
ſchen Cracauiſchen Breſtiſchen Olkiniſchen und neulich
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ſten Grodniſchen Zuſammenkunfft auch ſelbſt auf dem
Land-Tage zu Lublin und ſonſten geſchloſſen worden und
dieſen Friedens-Tractaten zuwider iſt; Nicht minder auch
alle Confiſeationes derer Guter alle Entſetzungen der Ehren—
Aembter und alle in denen Tribunalien uno andern Judiciis,
ſeit dem 5. (15.) Februarii Anno 1704. erganaene und ausge—
ſprochene Contumaz Sentenrien nun und in Ewigkeit vor un
gultig erkennet und verworffen.

F. 1. Es ſollen auch alle geiſtliche Beneficia, und alle
weltliche Aembter und Chargen, welche der Durchlauchtig—
ſte Konig und Chur-Furſt ſeit ſelbiger Zeit an ſeine An
hanger vergeben zu des Durchlauchtigſten Konigs in Pohlen
Genehmhabung oder anderen Diſpolſition frey und anheim
geſtellet ſeyn.

Articulus VII.
Sge Polniſche Krone und andere Polniſche Reichs-In.
Slignia, nebſt alle dem hierzu ehorigen Roniglichen Or.
nat, und Edelgeſteinen wie nicht minder alle archira, und
Schrifften des Konigreichs welche etwa nach Sachſen mogen
uberbracht worden ſeyn ſollen gleich nach Annehmung gegen—
wartiger Tracteten dieſem Durchlauchtigſten Konige ausge—
handiget werden.

Articulus VIII.
GSJJe Durchl. Konigliche Printzen Printz JaCOB, und
APrintz COoNSs TANTIN, ſollen zu eben gleicher Zeit nach
vorher durch ein ſchrifftlich Diplomna gultig von Jhnen be—

ſtellten Caution, daß Selbte wegen desjenigen was Jhnen
in dieſem Kriege und wahrender Arreſtirung wiederfahren

niemanden beleidigen noch ſich rachen wollen fren entlaſſen
und Jhnen anftandiger maſſen ins Schwediſche Lager gelief
fert werden. l

g.1. Der



ß. i1. Der Durchlauchtigſte Konig und Chur-Furſt ver
ſpricht auch dem Durchl. Printzen JaCOB, durch von ſich
geſtellete Handſchrifft eine gewiſſe ſchuldige Geld-Summa
welches ohn alles Hinterziehen mit nachſtem ſoll klar gemachet

werden zu bezahlen.

Articulus IX.
Mbole Pohlen und Litthauer die nach Sachſen gefuhrt
—und daſelbſt oder anderer Orten auf des Durchlauch—
tigſten Konigs und Chur Furſten Befehl gefanglich vorbe
halten werden weß Standes und Wurden dieſelben ſind
ſollen in vorige Freyheit geſetzt werden; Ja es verheiſſet auch
der Durchlauchtiaſte Konig und Chur- Jurſt die Entlaſ—
ſung des Biſchoffs von Poſen bey dem Pabſt zu Rom
mit eheſtem durch ſeine Vorbitte zu ſuchen.

Articulus
 gRaleichen auch alle Echweden von was Weſen und Con
Waition Sie ſeyn mogen ſo in dieſem Kriege gefangen wor
den und von den Sachſen es ſey anwas Ort es wolle in Ver
wahrung gehalten werden ſollen nach Vollziehuna dieſes oh
ne Kanzion loßgelaſſenwerden; Wie dann auch Jhro Konigl.
Majeſtat zu Schweden ſoviel von Sachſiſcher Narion, und
uber dieſes noch alle Generales und Officirer zu gleicher Zeit on—
ne Entgelt freh laſſenwill die brigen Gemeinen aber ſowohl

wie diejenigen welche allbereit Dero Dienſte angenommen
nach Wohlbefinden behalten und Jhrer Miliz einverleiben

mag.g. 1. Benyderſeits Offieirer aber ſollen die wahrender Ge
fangenſchafft gemachte Schulden vor ihrer Befreyung bezah
len oder davor genugſame Verſicherung ſchaffen.
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Articulus XI.
ri

Y2le Jhro Koniglichen Majeſtat von Schweden Uberlauf—
vfer und Verrather ſo in Sachſen befindlich ſie ſeyn gebohr
ne Schweden oder aus denen Schwediſchen krovinrien ſollen
ausgeantwortet werden und unter denenſelben benahmtlich
Johann Reinhold Patkul der biß zu ſeiner Ausliefferung in
enger Gefangnis genau zu bewahren iſt.

Articulus XII.
SJe Moßktowitiſchen Soldaten ſoviel von denſelben imKhurFurſtenthum Sachſen noch ubria ſollen als Gefan
gene Jhro Koniglichen Majeſtat in Schweden eingehandiget
werden.

Articulus IJruch alles KriegsGerathe Standarten Fahnen Paucken
ESttucke und dergleichen ſo den Schweden abgenommen
worden und zu Sieges-Zeichen konten gebraucht werden ſol

lichen Majeſtat in Schweden wieder zugeſtellet werden.
len zuſammen geſucht uno ohne allen Vorenthalt Jhro Konig

Articulus XIV.
Hge Eien auch wider den Obritten Gortz den nun Jhro
ce RKonigliche Majeſtat in Schweden in ihren Schutz
und Pflicht genommen in ſeiner Abweſenheit und ohne in
der Sachen gehorig zu verfahren ein ſchweres Urtheil aus
geſprochen worden und ergangen iſt als ſoll auch der—
ſelbige in ſeine vorige Ehr und Wurde wiederumb geſetzet
werden.
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Articulus XV.

du ncuuiie fſtu huven vis ſictydie Schweden aus Sachſen wieder d1—in ihr Vatterland wendenkonnen.

Articulus XVI.
Hu gleicher Zeit ſollen auch die Stadte Crakau und Tyckot
ecſchm und alle andere haltbare Oerter in welchen zu dato
noch Sächſiſche Beiatzung liegt geraumet und mit allen itzt
darinnen befindlichen Stutcken und anderor uin

Jriijcſtiitlazu Verordneten überlieferk werden.

Articulus XVII.
HM Egen der Stadte Leipzig dem Schloſſe ſo daran liegt
enund Wittenbergt welche auch Schwediſche Beſatzung
einnehmen und bis zu Vollziehung dieſer Tractaten behalten
iſt beſchloſſen daß gleich nach Erfullung dieſer gd e

rie ensPunctdie Beſatzung von dar ausziehen und ſie in vorigen Stand
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vollig wiederum geſetzet und zugleich auch aantz Sachſen und
deſſelben Grantzen von den Schwediſchen Volckern auf einen
gewiſſen Tag quitiret und verlaſſen werden ſollen.

Articulus XVIII.
Sge Feindſeligkeiten ſollen in Sachſen und deren ſammtli
chen Churfurſtlichen Landen ſogleich als dieſer Friede von
denen hierzu arordneten Commillarien unterſchrieben und be—
ſigelt iſt aufhoren und an derſelben Statt ein volliger Waf—
fen-Stillſtand ſeyn und treulich gehalten werden; Jn Pohlen
und Litthauen aber ſobald beyde Kriegs Heere vondieſemFrie—
densSchluß Rachricht haben konnen zu welches Veranſtal
tung beyderſeits 21. Tage ausgeſetzet worden

ĩ Articu lus Rh.
EuiuUch iſt hierdurch abſonderlich zwiſeheẽn dem Durchlauch

AAl tiaſten K onige und Chur-Kurſten zu Sachſen und dem
igſten Konige in Schweden abgeredet und be—

B d ls Glieder des HeilA νſchloſſen worden daß ſie eye aRomiſchen Teutſchen Reichs die im Weſtphaliſchen Frie—

den beſtattigte Religion krafftiglich ſchutzen und auch in
aiν Gkro Nanſilia vereinbaren

andern Reichs-ingelegenyruen Dyre veund zuſammen ſetzen wollen. Damit auch die Stande und
ſammtliche Einwohner des Sachſiſchen Landes und der Lau

Ôο Gtohranchs der Evangeliſchen

auf inſtandiges nſuchen Jhro utden als Guaranteurs des ermeldeten Friedens; Jhro Konigl.

α. Aurauht vor ſich und
Jhre nachrommene Ehur- Jurſienguten Sachſiſchen Landen niemahl eintzige Aenderung der Evan
aeliſchen Religion verſtattet oder eingefuhret auch der Pab—
ſtiſchen Religion Zugethanen weder Tempel noch Schulen

Aaade-



Academi enoder Kloſter noch auch einige Oerter oder Platze
dergleichen daſelbſt zu erbauen weder itzt noch ins kunffti—
ge eingeraumet oder zugelaſſen werden ſollen.

Articulus XX.
SAfern der Durchlauchtigſte Konig und Chur Furſt zu
ASachſen dieſes Frieden- Schluſſes halber von dem
Moskowittiſchen Czaar, oder jemand andern mit Krieg ſolte
anaegriffen werden wollen die Durchlauchtigſten Konige in
Schweden und Pohlen Demſelben wider alle anfallende
Gewalt zulangliche Hulffe leiſten.

K. 1. Verſprechen gleichfalls auch wenn es dahin kom
men wurde daß mit Moskau ein neuer riede geſchloſſen wer—

den mochte ſo ſolle darinnen auch des Durchlauchtigſten Ko
niges und Chur-Furſten gebuhrends gedacht und demſelben
in ſeinen gerechten Anforderungen billiche Satisfaction ver
ſchaffet werden.

Articulus XXI.
As nun in dieſem Friedens--Schluß geordnet vergli

ihen und verſprochen worden wollen die paciſeirende8 cchlauchtigſte Konige und Furſten nicht nur vor Sich hei—

liglich und unverletzlich halten und alle dieſe Vertrags-Ar—
ticul genau und treulich erfullen; Sondern es ubernimmet
auch der Durchlauchtiaſte Konig und Chur- Furſt zu
Sachſen zu mehrer Bekrafftig- und Beſtattigung dieies
Friedens die Guarantie, von allen dieſen hierinnen enthalte—
nen und abgeredeten Pondten bey dem Allerdurchlauchtiaſten
und Großmachtigſten Romiſchen Kayſer; der Durchlauch—
tigſten und. Großmachtigſten Konigin in Groß-Brittannien;
und denen Hochmogenden Herren General- Staaten der Ver
einigten Nieder-Lande zu ſuchen und dieſelbe in gehoriger

und



und ſolenner Form vollzogen binnen einem halben Jahre von
Unterſchrifft dieſes auszuhandigen; Und Jhro Koniglichen
Majeſtat in Schweden ſoll auch frey ſtehen uber ſchon er—
wehnte buiſſancen noch mehrere nach Gefallen dazu zu zie
hen und an,zunehmen.

Articulus XXII.
¶dEtztlichen ſollen auch dieſe in zweyen Exemplarien aufge—
Sorichtete VergleichsPuncta innerhalb ſechs Wochen von
Zeit dieſer Unterſchrifft in beſtandigſter und beſter korm
von Jedem derer Hohen baciſeirenden ratihabitet; Und zwar
an Seiten Jhro Koniglichen Majeſtat und Churfurſtlichen
Durchlaucht. Zwey an Seiten Jhro Koniglichen Majeſtat in
Schweden uno Konigl. Majeſtat in Pohlen aber von jeder
in Exemplar ausgefertiget und an dem angeſetzten Tage und
Irt binnen oben gemeldeter Zeit von allerſeits hierzu geord—
ieten Commilſlariis ausgewechſelt werden. Zil anehrer Be
glaubigung dieſes alles haben wir Eingangs Genannte mit ge—
augſamen Befehl und volltommener Macht verſehene Com-
miſſarien dieſe beyde gleichlautende lnſtrumenta unterſchrie
ben beſiegelt und beſtattiget; Geſchehen in dem Dorff Alt—
Ranſtadt den 14. (24.) Septerub. des Eintauſend Sieben
hundert und Sechſten Jahres.

C.)Anton Albrecht  d nnt
Freyherr von Jmhoff. geuſſiſchen Dutricin.

¶.S.)Georg. Erneſt. .S.) C. Sapieha,
Pfingſten.

des GroßHertzogthumbs
Litthauen Oberſter Mar—
ſch all.

Wan



x Annenhero Wir dieſe angefuhrte Friedens- Tractaten
GWin allen und jeden Clauſulen und articuln wie ſelbte hier
von Wort zu Wort lauten und geſchrieben zu leien ſind ap-
probiret und ratihabrret auch zu extradiren befohlen haben;
Wie Wir dieſelben itzt in Krafft dieſes approbiren und ratiha-
biren bey Koniglichen Worten aelobende daß Wir alles und
jedes was darinnen enthalten heilig und unverletzlich obler-
vmen und demſelben nachkommen wollen und ſo viel an Uns
ſenn kan niemahlen verſtatten daß dieſelben auf eintziae
Weiſe und unter einigem Vorwand gebrochen oder verab—
ſaumet werden ſollen. Zu dieſes allem mehreren Verſiche
rung Wir gegenwartiges mit Unſerer eigenen Hand unter—
ſchriebene Divloma auch mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel
bekrafftigen iaſſen. Welches aeſchehen zu Pieterkau
den 20. Octobris des Eintauſend Siebenhundert und Sech—

ſten Jahres.

C Wir



Kr Frriedrich Wuguſtus von
GOttes Gnaden Konig Hertzog zu Sach
ſen Julich Cleve und Berg; auch zu En

gern und Weſtphalen; des Heil. Rom. Reichs
Ertz-Marſchall und Chur-Furſt; Land-Graf
in Thuringen Marggraf zu Meiſſen auch
Ober- und Nieder- Lauſitz Burggraf zu
Maadeburg Gefurſteter Graf zu Henneberg

Graf zu der Marck Ravensberg und
Barbi Herr zu Ravenſtein

d

ernbierdurch kund und zu wiſſen daß demjenigen rie
dens- luſtrument; welches zwiſchen Uns und em
Durchl. Großmachtigſten Furſten und Herrn Unſerm

geliebteſten Bruder Vetterund greunde HerrnakL xil.
von GOttes Gnaden der Schweden/ Got yen und Wenden
Koniae Groß-Furſten in einland Hertzog zu Schonen Ehe
ſten Lieffland Carelen Bremen/ Verden Stettin Pom
mern der Caſſuben und Wenden Furſten zu Rugen Herrn
uber Jnaermanland und Wißmar; wie auch PfaltzGrafen
beym Rhein und Hertzoge in Bayern ec. c. c. Und deſ—
ſelben Bunds-Verwandten dem Durchlauchtigſten Furſten
Unſerm geliebten Bruder ereund und Rachbar Herrn STA.
NISLAO J. von GOttes Gnaden Konige in Polen Groß—
Hertzoa in Litthauen Reuſſen Preuſſen Manuren Kamo—
giten Kyow Vollhienien Podolien Podlachien Lieffland
Smolensko Siewirtz undCzernichow c. c.?c. Den 14. 24.)
abgewichenen Monats Septembris aufgerichtet und benegelt
worden einen NebenArtienl folgenden Jnhalts annoch bey
zufugen nothigerachtet worden:

Neben—



Meben-Articul.
cBpuwohlen der Durchlauchtigſte Furſt und herr Fried—
ſdrich Auguſtus Konig und Chur-Furſt zu Sachſen

in dem ein und zwantzigſten arcieul vorhergehender Tracta-
ten Sich anheiſchich gemacht die daſelbſt benihmten Guaran-
tien innerhalb einem halben Jahre zu verſchaffen und zu ex—
tradwren; es aber gar leicht geſchehen mochte daß aus gewiſ
ſen Urſachen eine oder die andere nicht erhalten werden konn—
te oder derſelben Verſchaffung uber die geſetzte Zeit verſcho—
ben werden muſte: ſo iſt dannoch beſchloſſen worden daß
demoohnerachtet dieſen FriedensTractaten darum dannoch
nichts abgehen ſondern ihre vollkommene Krafft und Gultig—
keit haben und behalten ſollen: Wie dann wir zu Eingang
dieſes Friedens-Schluſſes beſchriebene Commilſarii dieſem
RachArtieol alle Wurde und Gultiakeit als ob derſelbe de—
nen volligen andern Artieuln einverleibt ſtunde geben und zu—
eignen gelobende daß ſotcher ebenfalls in der in dieſem Tra—
ctat ausgeſetzten Zeit werde angenommen und racihabiret
werden; Zu welchem Ende Wir auch die hieruber verfertia—
te zwey Exemplare gleichen Lauts gehorig unterſchrieben und
mit Unſern Petſchafften befiegeit haben. Geſchehen im Dorff
Alt-Ranſtadt den 14. (24.) Septemb. des Siebenzehenhun—
dert und Sechſten Jahres.

(L.S.)Anton Albreht T.S.)C.JJablonowski.

—Do(I. S)Georg. Erneſt. E.S.) C. Sapieha,
Pfingſten. des GroßHertzogthumbs

Litthauen Oberſter Mar—
ſchall.

C 2 Und



ver Nd Wir haben auch dieſen Neben Artieul, wie derſelbe
Eolhier nachgeſett zu befinden angenommen approbiret und
conlirmiret wie Wir dann denſelben hierdurch vollig appro—
biren confirmiren und ratihabiren und demelben von gleichem
Werth und Gutigkeit mit dem Haupt-Vergleich geachtet
haben wollen verſprechen auch denſelben wie alles andere
ſo in dieſem Friedens Schluß enthalten in allem heiliglich zu
oblerviren; Zu welches Urkund und mehreren Beſtatti—
gung Wir auch dieſes Diploma mit Unſerer Hand unter—
ſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bekrafftigen
laſſen. Welches geſchehen zu Pieterkau den roſten Octob.
im Eintauſend Siebenhundert und Sechſten Jahre.

Auguſtus, Ponig.

A. J. Gr. Pflugk.

Wir



Ir Friedrich d uguſtus von GOt
tes Gnaden Konig in Pohlen Groß-Her
tzog in Litthauen Reuſſen Preuſſen Maſuren Za—
moaitien Kiow Volhynien Podolien Podlachien

Lieffland Smolensko Siverien und Czernichow; Hertog zu
Sachſen Julich Cleve und Berg auch zu Engern und Weſt—
phalen des H. Rom. Reichs Ertz-Marſchallund Chur Furſt;
LandGraf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen und auch in
Ober- und Nieder-Lauſitz Burgagraf zu Maadeburg Ge—

furſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck Ra—
vensberg und Barbi Herr zu Raven

ſtein c. c. x.
ve Hun hierdurch kund und zu wiſſen daß: Nachdem WirE und
Aoden durch etliche Jahre her gefuhrten Kriea beyzulegen

und Großmachtigſten Furſten und Herrn Herrn CaAROLO.
der Schweden Gothen und Wenden Koniae GroßFurſten in
Finnland Hertzog in Schonen Eheſten Lieffland/ Carelen
Bremen Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden Furſt zu Rugen Herr zu Jngermanland und Wiß—
mar Pfaltz-Graten beym Rhein und Hertzog in Bayern; Un
ſerm geliebten Vetter und Freunde zuverneuren; Unſern Lie—
ben Getreuen Herrn Anton Albrecht Frey-Herrn von Jm
hoff Unſerm Geheimden Rath und Cammer-brælidenten und
dem Hoch-Edlen Unſerm Lieben Getreuen Herrn George
Ernſt Pfinaſten Umerm Geheimen Keferendario gantz voll
kommene Macht gegeben und durch GOttes gnadige Verley
hung die Sache dahin gebracht worden daß die Vereinigung
uber gewiſſe Puncta gar zeitig erfolaet und unter andern da—
bey auch beſchloſſen worden: daß Wir aus Liebe der gemeinen
Ruhe und kriedens Uns des Konigreichs Pohlen beaeben den
Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten und Herrn
STANISLAUM I. vor den wahren und rechtmaſſigen Konig
in Pohlen Groß-Hertzog in Litthauen Reuſſen Preuſſen
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Maſuren Samoaitien Kiovien Volhinien Podolien Podla—
chien Lieffland Smolensko Severien und Czernichovien er—
kennen und Sich hieruber mit nur ermeldetem Durchlauch—
tigſten Konige STaNISLaO, der zu ſolchem Ende auch ſeine
Muniſtros mit genugſamer Macht und lnſtruction verſehen
und ernennet in gewiſſe Tractaten einlaſſen ſolten; Wir ſol—
chemnach Unſere oben ſchon genannte Commilſarien zugleich
auch hierzu bevollmachtiget haben; Jnmaſſen Wir dann den—
ſelben hiermit alle vollkommene Macht und Gewalt uberlaſſen
und einraumen alles dasjenige was ihnen zu Aufhebung aller
Uneinigkeit und Wiederbringung der gemeinen Ruhe und
Kriedens nothig zu ſeyn ſcheinen wird mit des Durchlauchtig—
ſten Konigs STANISLaAI Plenipotentiariis zu tractiren/au paciſ-
eiren zuvergleichen und zu beſchlieſſen/ und das beſchloſſene
durch ihre Unterſchrifft und Beſieglung zu beſtattigen; auf—
richtig und bey Koniglichen Worten gelobende daß Wir alles
dasjenige was ſolcher aeſtalt von umern Commilſarien abge—
handelt verglichen und beſchtoſſen und vor denenſelben unter
ſchrieben und befiegelt worden vor lieb und genehm haben und
daſſelbe treulich obſerviren wollen. Zu Urkund und deſſelben
mehrerer Verſicherung haben Wir aegenwartiges mit Unſe—
rer Hand unterſchrieben und durch Unſer Konigl. Jnſiegel be
krafftigen laſſen; So geſchehen Pieterkauden 18. Seprembris,
des eintauſend ſiebenhundert und ſechſten Jahres.

Ausuſtus, Ponig.

A. F. Gr. Pflugk.
Wir



 Ir SrAnisuAus J. von Gottes GnaJ Reuſſen Preuſſen Maſuren Samogitien KiovienWden Konig in Pohlen/ GroßHertzog in Lit—

Volhynien Pooolien Podlachien Lieffland Smolensko/
Siewiritz und Czernichow

2c. 2c. c.
Hun hiermit kund und zu wiſſen allen und jeden ſo daran gelegen

dem Durchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten und Herrn
Wes daß da durch Gottes ſonderbare nade und Verleyhung zwiſchen

CARL., der Schweden Gothen und Wenden Konige GroßFurſten
in Finland Hertzog zu Schonen Eſthen Lieffland Carelen Bremen
Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden Furſt zu
Rugen Herr uber Jngermanland und Wißmar; wie auch Pfaltz
Grafen beym Rhein und zu Julich Clev und Berg auch in Bayern
Hertzoge c. ic.c. Und dem Durchlauchtigſten Großmachtigſten
Furſten und Herrn FRIEDRICH AUGUS T, Konige Hertzoge zu
Sachjien Julich /Clev und

weſtphalendes Heil. Rom. Reichs ErtzMarſchall und Chur-Furiten/ Land
verg/ nuch zur Engern und

Graf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen auch Ober- und Nieder
Lauſitz Burg-Grafen zu Magdeburg Gefurſtetem Grafen zu Henne
berg Grafen zu Ravensberg und Barbi 2c. c. e. Unſern geliebten
Brudern und nachbarlichen Freunden nicht nur um dadurch Beyder
ſeits Jhren Unterthanen nach ſo hefftigen Krieges-Zerruttungen/ wie
derum Ruh und Frieden zu verſchanen ſondern auch Unſerm Konig
reiche/ und denen dazu gehorigen Provinzien den vorigen RuheStand
und Sicherheit wieder zuwegezu bringen und zu befeſtigen; wegen derer
zu Vollfuhrung dieſer gewunſchten Friedens-Vorſchlage und Tracta-
ten erforderlichen Miniſter, und Commillarien berathſchlaget wor
den; und der Durchlauchtigſte und Großmachtigſte Furſt nnd Herr
der Konig in Schweden Unſer geliebter Bruder und nachbarlicher
Freund auch Uns zu dieſem gemein anliegenden Wercke invitiret; und

Wir die Wir nun nach zu Warſchau neulich aufgerichtetem Ver
trage und dadurch verneuerten Oliviſchen Friedens-Bundniſſen an
Boſem und Gutem unter Uns und Unſeren den Schwediſchen und

Polui

as

S

at



Polniſchen Konigreichen gleichen Antheil zunehmen haben/ haben alſo
auch/ vey gegenwartig hochſterſprießlich und nothigem Vorhaben Un
ſern Beytrag und Inelination nicht ermangeln laſſen/ und daher zu be
vollmachtigten Commiſſarien benihmen wollen wie Wir dann in
Krafft dieſes hiezu benennen die Hochund Wohlgebohrnen Herren
Herrn Johann Stanislaum, im Oſtrogiſchen Furſtenthum Grafen
zu Mariempol, und Jeſupol, Jablonowski, Palatin und Generalen
des Reuſſiſchen Diſtricts, und alexander Paul, Grafen in Bichou
Zaslau und Dombrowna Sapieha, des GroßHertzogthunis Litthauen
Oberſten Marſchall und denſelben alle vollkommene Macht und Ge
walt ubergeben und uberlaſſen mit Beyder oben Hocherwehnter Durch
lauchtigſten und Großmachtigſten Furſten und Konige Miniſtern und
Commilſarien alle dasjenige was nicht nur zu Beforderung des Frie
dens unter Jhnen ſondern auch zur Beruhigung und Nutzen Unſers
Koniareichs Pohlen und der dazu gehorigen rovinzien nothig und
nutzlich ſcheinet und iſt zu tractiren abzuhandeln und zu beſchlieſſen und

das Beſchloſſene in authentiine Inſtrumenta zu bringen; dergeſtalt
daß altes dasjenige/was duren ozjeſelbe umere Comminariĩen geſchehen

1

L. —v

abgehandelt beichloſſen und ſchrifftlich abgefaſſet worden Wir vor lieb
und angenehm halten und demſelben heiliglich nachkommen wollen wie
Wrrſolches getreulich und bey Koniglichen Worten angeloben verſpre

ich auch daß dieſes gantze Negorium, von allen Standen der Respub.
enlie genehm gehalten und angenommen werden ſolle zu welches Urkund

und Bekrafftigung Wir dieres Gegenwartige mit Unſerer Hand unter—
ſchrieben und mit dem Jmiegel Unſers Konigreichs beſtattigen laſſen.
Geſchehen zu Meiſſen den 22ſten MonathsTag Septembris, nach
Chrinti Geburth im Siebenzehenhundert und Sechſten Unſers Ko

nigreichs im dritten Jahre.

Stanislaus, Fonig.
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